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79o7n 9. De, -, eriber 1905. 

Anwesend sind: der Herr Regierungskoizzinissý7-«r fstl . Kabinetts- 

rat ? gon IN T; RR JIAUA und aui�ttlii, ->he Abgeordnete, mit Aus- 

nal'Aie der Abg. FALK und BUCHRb, welche beide entschuldigt 

ai nd. 

lias Protokoll vom 5. Dezeuher wird verlesen und genehmigt. 

Sodann maeht der Prtisident dem Hause NI. tteilzkng Uher nach- 

benannte, wUhrend der LandtaýSjerien -non, Landesaus-ý; chusse 

zgorgenor/ir, zenen Amtshandlungen: 

1. ) Danksagungstelegramn, an SKINR PURCHT, AUCRT den Landes- 

f-, ", r, sten anlUßlich des gehloßbaues. 

2. ) eratiiiations, -, ehrei.. ben an den lýoehwiir(-, 'iAsten Bischof 
e44L, ý- 

DciTý-ii dessen 50 jUhrig �en Priesterj7ibilL'Zzim. 

3. ) Anerkennungssehreihen an Herrn Foratverwalter Ilanel an- 
leý*131ieh Gßiner Versetzung nach Trilhau, so�, ie 

Fntgege. n"athrne des non T, etf>�terer, an den 

gelangten Danlischreibens. - 
Hierauf wurde zur Tage3orý, 7i! u7-ii, ceýjý�iýritten 

Gegenstand die zweite Lesung des Eclitgetd j. ýroýl903 igor. 7enor, 1- 
nen. 

_tion unc7 Pie Titel Cri ch, tao-�, e ;, n-- 

eionen unal Pensionsbgitrýiqf�ý, ne 
P-ebatte angenommen. 

sagt der Berleht der 

daß bei der lioTivii3sionellen Besprechung des in Budget ein- 

gesAtzten Frfordernizsaed für Stipendien von einzelnen Z.. lit- 

gliedern der Fina, 7zzkoý4iilssion der Wunsch -zum Ausdruck kamy 

es mdehte an Stelle der hestehenden eine 
klassige, allen Anforderzingen der Jet-ýt--, eit 
? 'In terrealse7ý7_, (1 le ins T, ehen P?, 7!. fen : oerden. Dahei wc, ýre in 

-zi nehmen, da! " der BP, 37, e7L dieser Schule den Schf2- 
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lern ausw, *irtiger liechter43teiniseher Geweinden durch Fr- 

te117in. c�, zion Tandegstipendien finanziell erleichtert 
FUr rlen Fall, da-, jýIie 7interidndio, chen Gerzein(len sich dazu 

entsehlie. Pen sollten, durch gepielnsaries 7, usarirze�4�oirken 

eine eihnliche Schnle in einer unterlUndischen Cremeinde zu 

griLnden, wý, re es billig, da, « non Selte des 1, andes ein sol- 

ehes Unternehmen dureh entapreehende &L97), h7ientionen unter- 

stützt wiirde. 

Diese Ideen werden zu einer weiteren Besprechung empfohlen. 

Herr Prdsiclpnt führt aýia, daß, uýle er z)ernoi, -iý, ien, in, Unter- 

lande eine Bewegung im Gance 3ei, bezüglich Rrriehtung 

einer Realachule in einer Gerizeinde des Unterlandes und 

nor, die fatl. Regierung züi ersuchen, Uber diese 

Angelegenheit Studien zu machen. 

V Ing. SchUdler spricht filr sofortige Inai-toriffna747, ze die- Abe. 
V 

ser Schulfrage. 

Alachdeln noch einige Abgeordnete für und gegen Rrriel-tt7ing 

einer Realschul e im Unterlande gesprochen, stellt Herr 

RegierungsAor, anziaaUr den Antrag, die Sache zur weiteren Be- 

handlun£, an die FinanzRommission zu Überweisen. Der Antrag 

wird mit 8 gegen 5 Stim, ýzen angenoiitrnen. m 
7u Titel Verliehrsmesen wird zgon den Abg. Schlegel, Ospelt 

und Kin(' folgender Antrag eingebracht. 

�Die 
sehon wiederholt geriigten Tiliß-stiinde> welche durch zu 

schnelles und rücAsiehtsloses Fahren Don Zweirddern und 

Notorwagen oder durch Fahren derselben auf besonders ge- 

fUhrliehen Strecken in stetig steigendem Naßstahe zu Tage 

treten, veranlaasen den Landtagý, cn die hohe fjtl. Regierung 

das dringende Rrsuchen zu stellen, durch eine zweeknzdAige 

deýanýiett3t zu erladsenee Verordniin, (, welche Stro, '- 

fen vorsieht2 dieaen Übeist, ýnden abzuhelfen. ' 

Abg. Schlegel begründet der. Antrag unter Plaweis auf die 

östtrr. Verordnung über erlaubteFahrgeachwindigkei tg auf 

DorgeAoumene Unglücksfälle und auf unsere., dftlr solo., ', en Ver- 
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kehr ungeeigneten sehmalen Stra, Ill,. -, -n 7.!. nd verweist auf das 

Telephon, dau bezügliel, ý, Habhaftili, achung sol�, >lier Ubertreter 

in den Dienat der P(, )li, 7, ei geeatelltluPrde7ý ; ýÖnnte. 

lý'. er7 prýißident ist der Ansicht, dal') eirý(-Ind Strecken, iüie 

die ý, -ergatraße und die Schaon- Bendern, ? zelche 

von beiden Seiten dzir, ý->h Kamýle flanAiert 13t, 1; LÄ*�r Automobil- 

cerAehr ganz gesperrt iüerden sollten. 

Herr weist darauf hin, daf) es ae. tr 

ochwierig sei, eine Verodnung zu sehaffen, welche allen 
WUnschen entspreche und doah den VerAehr nicht 

es werden in dieser Richtung in anderen 

Konferenzen gehalten, Verordnungen erlassert und wieder abge- 

(ýndert. - 3, --i'-Lnelles Fahren sei in unseren ýtrafgez. )-etzen 
schon z9erboten, 7, ýian solle die Ubertreter nur zur Anzeige 

bringen. Stellt Übrigens eine bezügliehe, Verordnung in Aus- 

3i ch t. 

Der Antrag Schlegel und Gen03den wird angenompe n. 
Abg. Ospelt fragt an, wie weit die Lösung der Frage über 

die Az-ifbrinc., ýý. ng und Verteilung der Kosten fýir die Unterhal- 

tung der iýheinbrücAen gediehen 3ei,. 

erklUrt, daß die beziiglieýen ver- 

hanallungen riiit der Regierung in St. Gallen noch in Sdýwebe 

seien und soNzit eine bestimmte Antwort nicht gegeben wer- 

den Aänne. 

7, uLn_Titel_L, andealiultur wurde folgender An trag der AbgeOrd- 

neten Kind. Kaiser und Gstu-*hl eingebracht: 
Der T, andtag hat sieh wiederholt mit der Binng'Aanalfrage. be- 

gt, konnte jedoch we en Derseitiedenen beliannten 9 

Schwierigkeiten bis jetfýt heine entscheidende 'Tö. 3ung. dieser 

b-�3onders das Unterland herUhrenden Frage herbeifUhren. Uni 

nun aber bis auf weiteres wenigsten, >, einigermaßen die vor- 

handenen Uhelstände züi mildern, erscheint ei zweekniUPýig7 

durch eine Er4oeiterung des landschaftlichen BinenAanales, 

weleiter sieh an nielen Stellen als zu enge erwist, den Ab- 
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fluß der Binnengeodsser zu erleiehtern. Der T, andtag be- 

schlief', t dalýpri die -ur dieser noeh ndher zu he- 

stimmenden Arbeiten ný5tigen Kredite aus der LandesAasse, 

zu beicilligen und ersu'eht die fstl. Regierung, diesen Be- 

schlusse beizutreten und die 4rheiten zur Frweiterung des 

landaehäftlie, hen Kanales riögli, -hat bald beginnen zu lassen. " 

Herr ReGierzingslioin7�iissdr erklärt die Ausarbeitung eznes be- 

ziiglielten Projektes veranlassen zu wollen, weist jedoch 

darauf hin, daß das Unterneitmin mit sehr bedeutenden Kosten 

verbunden sein werde, empfiehlt die Rrnennung, einer Komuls- 

sion2 welche die Instandhaltung ý; er Kanäle und Gruben zu 

überwachen hätte. 

irachdeT(i Abg. Ing. S, -I4, idler zur Saehe gesprochen hatte, wird 

über Antrag des PrUsidenten die Kanal- Angelegenhä t an die 

Finanzlio?, ýimission überwiesen. 

Ing. SchUdler weist auf die Regierungszierhandlungen in St. 

Gallen hin, aus welchen herTgorgehe, da13 die Rheinsohle auch 

in unserer Gegend sieh bedeutend erhöht habe und, ist der 

Ansieht, daP auch non unserer Seite der Angelenheit Derme17ýr_ 

te AufmerAsamkeit zugewendet werden raiZsse. 

Dr. Albert Schädler empfiehlt, daß du77ý�, >h die zz; t, 'indigen 

nrgane Auf7, eiehnungen über Verýinderurigen der Rheinsohle ge- 

nacht werden sollen. 

Ospelt sprieht in deritselben Sinne. 

Beeb macht darauf aufieerksam, daß die Prý5r-terzin(--en in St. 

Callen über den St(-, nd der Rheinsohle nicht auf eine Frhö- 

hung der Rheinwuhre, sondern ziielmehr auf vermehrte -Tiitig- 

keit in V�erbauýing der Wildbtýche in Graubünden hinziele. 

Herr RegierungsAopiniaadr erwidert, die, -, ttstdndice Behörde 

lasse ea an der netigen WachsamAeit nicht fehlen; es sei 

erst neulich die Gerzeinde Priesen zur Ausbesserung ihrer 

Rheinwuhre nai--hd-rüelilieli 'oerhalten worden. 

Steuern. Nin Antrag des Abg. Feger auf Frhöhung der flunde- 

., uo, r k, am 7�, ý e (, en71nnan, 1 go 77, der U-ter, ý, 7tiit, -, iing nicht zur ne- 
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hatte. 

Die iiii Budget noch übrigen Titel wurden ohne Debatte geneh- 

1/ii g t. 
Hierauf wurde dur, -h Abstimmung das ganze Budget soui e auch 

das Finanzgesetz pro 1906 einstimmig angenorwie n. 

7um Sch. Iusse zierliest Herr Prdsident noeh eine Regierungs- 

norlage Uber AhUnderung der Geuerbeordnung; dann wurde die 

Sitzung geschlossen. 

eesehlossen und gefertigt 

Vaduz, am 28. Degember 1905. 

N. OSPFTT rn. p. 

In der Iteutigen Sitzung genehmigt. 

Vaduz, 28. Dezember 1905. 

Dr. ALBPRP SCIIÄDLFR nz. p. 
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